
Stellungnahme der Freien Wähler Landau zu: 

   
EWL bittet um freie Fahrt für Kehrmaschinen 
(vom 19.10.2022 im Pfälzer Tageblatt)  
   
 
eine Ergänzung zu 
Biomüll: Leerung alle zwei Wochen  
(vom 05. Oktober 2022 im Pfälzer Tageblatt)  
   
 
 
 
Der Entsorgungs- und Wirtschaftsbetrieb Landau (EWL) gibt eine Meldung an die Rheinpfalz-Zeitung 
und sagt selbst, dass die Bäume jetzt ihr Laub verlieren (20 bis 30 kg im Herbst).  
 
Doch die Entsorgungswerke Landau (EWL) leeren in dieser Zeit die grüne Biotonne nur noch im 14-
tägigen Rhythmus - welch ein Widerspruch!  
   
 
Der Prüf-Antrag der der FWG vom September 2021 lautete:  
Die grünen Wertstofftonnen (Biotonnen) über die 38. KW hinaus wöchentlich zu leeren. 
 
Erst dauert es ein Jahr bis man über eine Potentialstudie zu der bahnbrechenden Erkenntnis 
gelangt, dass Äste nicht so schnell verrotten wie Blätter.  
 
Doch es soll weiter geprüft werden - aber was will man noch prüfen?  
 
Das EWL bestätigt mit dieser Meldung doch eindeutig, dass jetzt zusätzlich Laub von den Bäumen 
und Sträuchern anfällt.  
 
Und:  
„Für das Laub auf dem Gehweg und ihrem Haus sind die Grundstückseigentümer verantwortlich.“  
 
Da sich die Biotonne „sehr schnell füllt, sind zusätzliche Grünschnittsäcke mit 120 Liter Volumen für 
zwei Euro pro Stück erhältlich.“  
 
Warum wird die Biotonne nicht einfach wöchentlich im Oktober und November weiterhin geleert?  
 
Seltsam:  
Für das EWL ist eine „wöchentliche Abholung des Biomülls keine optimale Lösung“,  
aber die vielen Landauer Bürger sollen jetzt unnötig durch die Gegend fahren, um sich diese Säcke zu 
besorgen, obwohl sie eine Biotonne zu Hause haben und sie sollen extra Geld bezahlen.  
 
Dies kann sicherlich nicht als sinnvoll und bürgerfreundlich bezeichnet werden.  
 
Das EWL muss die Biotonne Tonne nur einige Wochen länger wöchentlich leeren und dem Landauer 
Bürger nicht unnötige Kosten aufzwingen.  
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